
Zwei Tage und eine Nacht im Mai in einem aufwendig renovierten Haus am
Waldrand: Per und seine Freundin Rafa, erfolgreich und mittleren Alters – Per sucht
allerdings gerade eine neue Stelle, und Rafa wohnt nicht bei ihm –, erwarten den
Besuch von Pascal, Pers bestem Freund aus früheren Zeiten, und seiner Begleitung,
der deutlich jüngeren Spanierin Inita. Es gab einmal eine Situation, in der sich Rafa
zwischen Pascal und Per entscheiden mußte und Per gewählt hat. Allerdings erfuhr
Per nie, was sich wirklich zwischen Rafa und Pascal abgespielt hat.

Jetzt bricht alles wieder auf, treten alte Spannungen zutage und kommen neue hinzu,
etwa Pascals Angebote an Rafa und Pers Lust auf die kühle, sehr anziehende Inita.
Die zwei Tage dort im Haus werden alles auf den Kopf stellen, ein Junge, der sich
immer in der Nähe herumtreibt, wird von sich reden machen und Inita
verschwinden …

In seinem neuen, subtil erzählten und raffiniert, auf zwei Zeitebenen arrangierten
Roman schafft Thomas Lang eine Art Laborsituation, er stattet seine Figuren mit dem
Sprachgebrauch des Bescheidwissens aus und überantwortet sie einer umso
größeren Unwissenheit. Spannend und dicht, atmosphärisch und präzis erzählt
„Unter Paaren“ von Affären und Beziehungen, von der Liebe in der Jetztzeit, von der
Macht der Dingwelt und der Ohnmacht fremd gewordener Gefühle. Ein
anspielungsreicher Roman, der eine ganze Tradition anklingen lässt, von den
„Wahlverwandtschaften“ bis zu Mike Nichols’ Film „Hautnah“.
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